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Wilhelmshavener Sagblatt
Bestellungen auf das „ Tageblatt " ,

welches täglich ( mit Ausnahme der

Tage nach den Sonn - und Fest¬
tagen) erscheint, nehmen alle Bost¬
Expeditionen , für Wilhelmshaven die

Expedition an . Breis pro Quartal
2 Mark excl . Bostaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

Publikations -Organ der
hiesigen Behörden .

№ 101 .No

und
Expedition und Buchdruckerei :

Die Expedition .

Anzeigen .
Noonstraße Nr . 82 , 1. Etage .

Sonnabend , den 1. Mai .

Anzeigen nehmen alle auswärtigen

Annoncen - Bureaux entgegen und

wird die viergespaltene Corpus - Zeile
oder deren Naum für Hiesige mit

10 Pfennig , für Auswärtige mit
15 sfennig berechnet .

Hochwasser :
510 V. 534 N.

1880 .

Für die Monate Mai und Juni | Ihre kaiserl . und königl Hoheit die Frau Verlust des Guidencorps besteht aus 4 Todten und

haben wir ein zweimonatliches Abon- Kronprinzessin wird, wie wir hören, voraussichtlich 21 Verwundeten , auch 32 Pferde wurden verwundet.

nement eröffnet und nehmen Bestellungen die zum 10. Mai nach Berlin bez. Potsdam zurückkehren. General Roß erwartet weitere Kämpfe, sobald General
In den nächsten Tagen dürfte eine Publika Stewart vorrüdt .

Expedition , sämmtliche Reichspostanstalten und tion darüber erfolgen , in welchem Verhältniß fünftig Aus Afghanistan wird gemeldet , daß am

unsere Zeitungsträger entgegen . in Folge der sanktionirten Wiilitairges : Novelle die 25 d . ein heftiges Gefecht zwischen dem General

Abonnementspreis frei in ' s Haus geliefert , R. fruten-Einstellung in die Armee izu erfolgen hat Roz und großen Maffen verschiedener Bergstämme

1,50 Mk . , bei den Reichspostanſtalten incl . Es wird diese nue Ordnung berets für den im bei Sydabad stattgefunden hat . Lie Afghanen wurden
geschlagen und verloren 1200 Mann .

Provision 1,70 Mk . und für Abholende Herbst d. J . cinzustellenden Bedarf in Kraft treten.
Die zünstlerischen Bestrebungen der Reichstags - Petersburg , 29 . April . Nach dem heutigen

1,35 Mk . Majorität werben unterstüßt durch eine Petition der Bericht hat der Zustand der Kaiserin während der

Dresdener Gewerbekammer , welche in dem Ge verflossenen Woche keine Nenderung erfahren . Die

suche gipfelt , der Reichstag wolle die Gewerbe - Ordnung im Anfang der Woche hervorgetretene Schlafsucht hat

bahin amendiren , daß den Innungen resp. gewerblichen sich v rmindert , der Husten ist mäßig , der Appetit bes

Korporationen das Lehrlingswesen unterstellt werde , so, friedigend , die Kräfte haben nicht zugenommen .
taß jeder Lehrling bei einer jadforporation aufgenommen , Die Neue Zeit " meldet aus Wladiwstock

geprüft, losgesprochen und mit Lehrzeugniß versehen werden vom 28. d. : Laut Nachrichten aus Schanghai sind
müsse ; eine gef Bliche Verpflichtung, welche auch Denjenigen in China große Kriegsvorbereitungen im Gange . Hier
aufzuerlegen wäre, die bei außerhalb einer Fachkorporation sind durch chinesische Näuber verschiedene Mordanfälle
stehenden Gewerbetreibenden in der Lehre sind. Ferner vorgekommen.
soll der Reichstag beschließen , daß obligatorische Arbeiter - Konstantiappel , 29 . April . Die ärztliche

Aus Wiesbaden , Donnerstag 29. April , Legitimationen allgemein, somit über die durch Reichsgesetz Untersuchung bezüglich des Geisteszustandes des Mör¬
wird ferner telegraphisch gemeldet : Se . Majestät der vom 17. Juli 1878 bestimmte Altersgrenze hinaus , wieder ders des russischen Oberst Kummerau hat ergeben,
Kaiser machte gestern Nachmittag mit Ihrer königl. einzuführen seien . Wenn diese Wünsche erfüllt werden , daß der Mörder Geistesgestörtheit nur vorschüße.
Hoheit der Frau Großherzogin von Baden eine Spa so glaubt die Dresdener Gewerbekammerkeine Veranlassung

Deutsches Reich .

Berlin , 29. April . Se . Majestät der Kaiser
und König empfing gestern Nachmittag im Schloffe zu
Wiesbaden zum Vortrag auch den Geheimen Lega
tionsrath v. Bülow und wohnte Abends mit Ihrer
königl. Hoheit der Frau Großherzogin von Baden der
Theater Vorstellung bei .

-

-

Wie verlautet , hat der Gouverneur von Stutari

zierfahrt, nahm darauf den Vortrag des Geheimen zu haben, sich für Wiedereinführung von Zwangsinnungen bei der zunehmenden Gärung der Bevölkerung die Stadt
Legationsrath v. Bülow entgegen und besuchte Abends auszusprechen . Natürlich nicht ! Denn dann macht sich verlassen und seine Truppen an einem befestigten Punkte
das Theater. Heute Vormittag hatten der Hofmar- ver 3wang des Beitritts ganz von selber . Die Sache außerhalb der Stadt zusammengezogen. Die albanesische
schall Graf Perponcher und der Chef des Militair - ist ganz fein ausgeflügelt.kabinets v . Albedyll Vortrag . zu Ehren des Geburts¬
tages des Kaisers von Rußland findet Nachmittag um
4 Uhr bei Sr . Majestät Galatafel statt , zu welcher A u 3 1 a at D .

Liga foll versprochen haben , die Bevölkerung an der
Plünderung der Waffenniederlagen zu hindern .

New York , 29 . april . Die republikanischen
Delegirten von Ohio find beauftragt , bei der Conven¬

Notablitäten der hiesigen russischen Kolonie , darunter London , 29 . April . Der Daily News wird tion in Chicago die Ernennung Shermans zum Prä¬
die Fürsten Urussow und Obolinski und der Gesandte aus Kabul gemeldet : Cavallerie - Patrouillen besuchten übenten zu unterstüßen . Die republicanischen Delegiten
Graf Often Sacken, sowie auch verschiedene wohnhafte heute Charastab . Es he. rschte Ruhe in jener Rich von Südcarolina jollen für General Grant slimmen.
Generale und die Spigen der Behörden Einladungen ung . Der Feind hatte 150 seiner Tedten weggeschafft. Die Demokraten von Connecticut senden ihre Delegirten

In Sherpur hat sich die Aufregung gelegt . Der lohne bestimmtes Mandat zur Convention .erhalten haben .

Zwischen Wiege und Altar .
Roman von Theodor Küster .

( Fortsetzung . )

der Hand . Dann sprang er plöglich wieder auf : in ds Sohnes Hand crfaßt ; doch Waldemar wandte sich
ihm sien es zu ringen und zu kämpfen . Wo sind ab und entgegnete ernst :
fie hin , meine ernsten Vorsäge , sie zu vergessen ? ! Und Mich drückt Nichts , Vater . Doch bitte ich Dich ,
doch , fuhr er nach mehrmaligem Auf - und Abschreiten sei jetzt auch so gütig , wie Du es immer gegen mich

Der alte , reiche Kaufmann Heimbeck hatte dem mit schwärmerischem Ausdruck fort , wie sie vergessen , gewesen , und laß mich fort von hier : laß mich dahin
einzigen Sohne gern die von ihm gewünschte , seinen sie, durch die mir eine Ahnung himmlischer Seligkeit gehen , wohin all ' mein Sehnen mich zieht : laß mich
Neigungen entsprechende Erziehung und Ausbildung geworden ? ! Ni , nie werde ich sie vergessen fönnen ! nach Deutschland , der Heimath unserer Familie , reisen ,
zu Theil werden lassen ; es freute den alten Herrn , Ich will mich aufraffen , will sie sehen und ihr Anblick nach dem Lande , das ich so gern kennen lernen möchte
seinem Waldemar durch den Reichthum , den ihm ein soll mich ermuthigen , durch rastloses Streben und un- und in dem es für mich so unendlich viel zu lernen
mühe und arbeitsvolles Leben geschaffen , ein genuß ermüdliche Arbeit , Ehre und Ruhm und Anerkennung gibt : so Gott will , kehre ich bald glücklicher denn je
reicheres Dasein bieten zu können , als er selbst es ge in dem Grade zu erlangen , daß ich zu ihr ungescheut zurück .

-

habt hatte . Doppelt belohnt fühlte er sich am Abende emporblicken kann , ohne fürchten zu müssen , man werde Du weißt , Waldemar , wie schwer es mir fällt ,
seines Lebens, wenn Waldemar durch sein hinreißen- mich in die Schranken zurückweisen, die mich jetzt von mich von dem Einzigen zu trennen, der mir von meinendes schönes Spiel ihm einen Genus bot , wie er ihn ihr trennen ! Lieben geblieben ist ; doch Du sollst Deinen freien
noch selten gehabt . Darum auch betrübte es ihn dop - Sein Entschluß schien gefaßt . Er setzte sich an Willen haben . Dein Anblick hat mir ohnehin in den
pelt, daß schon seit geraumer Zeit mit seinem Sohne den Schreibtisch und schrieb schrieb einen langen legten Monaten nur Schmerz gemacht , mein Sohn ,- -

eine augenscheinliche Veränderung vorgegangen war . Brief . Als er ihn beendet, las er ihn nochmals auf und wenn Du glaubst , daß eine Reise nach Deutschland
Er zeigte sich verschlossen , während er sonst zuvorkom- merksam durch, couvertirte ihn dann , und war im Be- oder ein längerer Aufenthalt dort beitragen werde,
mend, heiter und gesellig war ; er schien einen tiefen griff , ihn zu fiegeln , als sein Vater eintrat . Dich mir so wiederzugeben , daß ich Dich heiter und
Schmerz, ein tiefes inneres Weh zu haben und dies Herr Heimbeck war ein hochgewachsener , durch sorglos , wie früher , finde , dann geh' mit Gott , mein
Niemand mittheilen zu wollen ; er suchte die Einsam seinen schneeweißen Bart und sein ebenso weißes Haar Kind !
keit und selbst die Musik schien ihm nicht mehr der sehr ehrwürdig aussehenderMann .lebende, zerstreuende Genius früherer Zeiten zu sein .

Nur wenige Tage nach dieser Unterredung mit
Nun , mein lieber Waldemar , was enthält denn seinem Vater war Waldemar Heimbeck bereits in der

Waldemar Heimbeck schritt in seinem Zimmer dieser großer Brief ? fragte er seinen etwas verlegen Residenz B. Bald hatte er erfahren , wo Diejenige,
auf und ab, ein großes , anscheinend amtliches Schreiben dreinschauenden Sohn . welche er zu suchen gekommen , weilte , doch gesehenin der Hand ; er trat endlich an seinen Schreibtisch , Man hat mir eine Professur an der Akademie hatte er sie noch nicht ; so oft er auch an dem pala =
legte das Papier auf denselben und murmelte leise: angetragen , lieber Vater ; ich habe sie jedoch, fuhr ähnlichen Gebäude vorüber ging und seinen Blick aufAl' dies kann mir nicht helfen ! Was nüßt es, Waldemar etwas zögernd fort, ablehnen zu müssen ge den hohen Spiegelscheiben ruhen ließ er hatte sie
daß man mich zum Professor an der Akademie ernenni? glaubt, weil ich - Genf bald verlassen möchte.Ich werde diese Ehre dankend erkennen , doch
ablehnen. Ich kann ja hier nicht länger weilen

- --

ich muß sie aussuchen, und wär es auch nur, um sie
einmal wieder zu sehen !

Er setzte sich und stützte seine bleiche Stirn mit

nie erblicken können .

-

Wie , Waldemar ! rief erstaunt der Greis , Du Er hätte , gestützt auf das freundschaftliche Ver¬
willst fort , willst Deinen alten Bater verlassen ? ! hältniß in Genf , sehr wohl dem Grafen Biela und
Komm , mein Sohn, gestehe mir, was Dich drückt, dessen Schwester einen Besuch machen können, doch es
theile mir den Kummer mit , den ich in letzter Zeit war sein Wunsch , sein erstes Begegnen mit ihnen dem
nur zu deutlich auf Dir lasten sah ! Der Alte hatte Bufall zu überlassen . ( Forts . f . )-



der Kohlenbrücke .

3.

Marine . Jeß erschienen . Die Versammlung tritt sofort in die heppens nach Altbeppens beschließt die Vrsammlung
auf Antrag des Herrn Doerry , der Magistrat wolle

Wilhelmshaven , 30. April . Der Marine . Tagesordnung ein.
I . Einführung des Schmiedemeisters Herrn Jeß die geeigneten Schritte bezüglich einer Verständigung

Zah. meister Riemer ist behufs Uebertritts zum Marine¬ Der Vorsitzende mit dem Gemeindevorstande Heppens thun. e. Die
In :endantur-Secretariatzu einer dreimonatichen Probe in sein Amt als Bürgervorsteher.

dienstleistung bei der hiesigen Stations Intendantur hält an Herrn Jeß eine kurze Ansprache , in welcher Versammlungerklärt sich im Princip mit demAntrale

fommandirt . - Die Zahlmeiſter-Aplicanten, Unter er ihn unter Hinweis auf § 16 des Verfaſſungsstatuts desFuhrwerksbeſizers Kaper wegen Abtretung des 1.

officier Fichtner , und Unterofficier Kusenack sind zu Beste der Commune getreulich wahrnehmen wolle ; wegen des Preises eine Vereinbarung treffen.auffordert, in seine Hand zu geloben , daß er das alten Todtenweges einverstanden und soll derMagistrat

Marine Bahlmeister Aspiranten ernannt . Ranonen :
dies geschieht . Schluß der Sigung Abends 73% Uhr .

boot Drache " verholte von der Rohlenbrücke nach
II . Gymnasialfache . Die dem Herrn Cultus .

dem Borhafen und Aviso Falke" vom Borhafen nach minister im v. J . eingereichte Zeichnung nebst Rosten Aus der Provinz und Umgegend .anschlag über die Einrichtung eines Gymnasiums 2c .

ist nicht für ausreichend befunden worden ; es ist des - Hannover , 28. April . Zur Hochzeit der Prin
Lokales .

halb von dem Herrn Baurath Dr. Taats zu Wittmund zeffin Friederike von Hannover wird dem „H. C
Wilhelmshaven , 30. April. Der gestrige nach den Anweisungen des Herrn Ministers eine andere aus London noch Folgendes geschrieben: Unter den

Abend brachte uns das beliebte Volksstück „Hasemann' s Beichnung nebst Kostenanschlag angefertigt, welche bei Brautgeschenken , welche die Prinzeffin Friederikea
Töchter " und offen können wir es aussprechen, in der Königl . Landdrostei zu Aurich revidirt worden sind. läßlich ihrer Vermählung unit dent Baron von Pawel
ganz vorzüglicher Darstellungsweise zur Aufführung. Danach ist auf 7 Gymnasial- 4 Realparallel und 2 Ramingen erhalten hat , befinden sich ein indische
Die besten Kräfte der Gesellschaft waren in diesem Vorschul Klassen Bedacht genommen und find die Roften hawl , silverne Meffer , Gabeln und Löffel, ein Ge
Stüd ziemlich gleichmäßig engagirt und mit Lust und auf 110,500 mt . veranschlagt . Das Provinzial -Schul betbuch und ein Ring von der Königin ; silberne
Liebe suchte jeder Einzelne der Mitwirkenden sowohl kollegium verlangt nunmehr eine Erklärung der städti Candelaber von dem Prinzen und der Prinzessin von
in ernsten wie heiteren Situationen seiner Rolle die schen Collegien, wonach dieselben sich zur Uebernahme Wales , außerdem ein Diamantschmetterlingvon der
beste Wirkung zu verschaffen , wodurch die Gesammt dieser Kosten bereit erklären . Dieselben sollen durch Prinzessin von Wales ; eine Brosche aus Diamanter

leistungen in vollendetster Form zur Geltung tamen die bereits genehmigte Anleihe bei der Klosterkammer und Lapis Lazuli von den Kindern des Prinz num
und das , wenn auch nicht sehr zahlreiche aber gewählte in Höhe von 90. 000 Mt. und durch eine Beihülfe der der Prinzessin von Wales ; eine Weinkanne von dem
Publikum, zu wiederholten und reichen Beifallsbe - Raiserlichen Admiralität von 20,000 mt . aufgebracht Herzog und der Herzogin von Connaught ; ein filberner
zeugungen animirte . Frl . Krebs bewährte in der werden . Das Provinzial : Schulkollegium erklärt sich Reffel vom Prinzen Leopold ; Salznäpfchen , filberne

Rolle der „Rosa" wieder alle die Vorzüge , denen sie bereit , bei dem Herrn Minister zu befürworten , daß Zwiebackhalter und eine Brosche aus Diamanten und
ihre große Beliebtheit in den Kreisen der Theater : das sich etwa heraus stellende Weniger an Baukosten Korallen von der Prinzessin Beatrice ; ein filbernes
besucher verdankt ; ihre Erscheinung , ihr Spiel , ihre er Commune zu Gute kommen soll . Auf Vor chlag Thee -Service vom Herzog von Cambridge , der ver
ausdrucksvolle Sprache in richtiger Harmonie vereiniat, des Vorsitzenden beschließt die Versammlung die Wahl wittmeten Herzogin von Cambridge und der Groß¬
feffeln den Zuhörer und mit steigerndem Interesse einer gemischten Commission, in welche Rathsherr herzogin von Mecklenburg-Strelis ; eine Stadirlamp
folgt dieser ihren talentvollen Kunstleistungen. Frl . Grashorn und die Bürgervorsteher Felomann und von Graf und Gräfin Gleichen ; ein silberner vergol
Braun erfreute wie immer durch ihr sicheres Spiel Wachsmuth gewählt werden Deter Napf vom Marquis und der Marquise von

Unterricht .

Mon

wie ganz besonders durch ihre schöne und klangvolle
III . Fertigstellung des Zusatzstatuts zum Ver : Salisbury ; ein goldenes Thee - Service von Lord

Stimme , die ihr in reichem Maße die Zuneigung des

Publikums und stets einen warmen Empfang sichern fassungsstatut . Auf eine Beschwerde des Magistrats , Beaconsfield und Lord Rowton.
Aurich , 28 . April . An die hiesige Landdrofe

wird , wenn sie auch noch so sehr, wie gestern Abend, daß das Amt auf Fertigstellungdes Zusatzstatutsdringe ,

für eine „kalte Abreibung" schwärmt . Frl . Plambed trozdem die städtischen Collegien Vertagung der Ange ist der Regierungsrath Reinic , gegenwärtig bei dr

figurirte ganz brillant in der Rolle der "Franziska" legenheit bis zum Dienstantritt des neuen Bürgermei- Landorostei zu Hildesheim und früher Kreishauptman

und schuf naturgetreu ein reizend naives Badfischchen" , sters beschlossen hätten, hat die Königl . Lanodrostei in Himmelpforten, versezt worden.
Osnabrück , 28 . April Zur Erneuerung d

unterm 1. d . Mts . in legterem Sinne entschieden . Das

das, ein Spiegelbild der heutigen verkehrten Mädchen : Amt wünscht nunmehr, daß diese Sache vorläufig Standbildes Karls des Großen am Rathhause wurth
erziehung , durch ihr munteres und sinnig erfaßtes

Spiel zur trefflichen Verkörperung fam. Frau Bern - wenigstens bezüglich der Pensionsberechtigung der Sub vorgestern ein riesiger Steinblod , 25,000 fb. im

altern - und Unterbeamten gefördert werde . Der Vor : zum Atelier des Bildhauers Seling von der Bah

hardt ( Albertine) und die Herren Baumann fißende empfiehlt Weiterberathung des Entwurfs schon transportirt, aus welchem der Wieiſter einen neu
( Schloffermeister Knorr ) , Scherbarth ( Hermann

Rörner) und Klein (Anton Hasemann) spielten eben. wegen des zu erhebenden Bürgergewinngeldes. Die Karl meißeln wird .
Hameln , 28. April . In Rohrsen graffit

falls recht lobenswerth und trugen viel zu dem Erfolge Herren Schiff und Ewen beantragen Vertagung, Doerry

des Stückes, welches den reichsten Beifall fand, bei. plaidirt für Weiterberatungund fragt Herrn Schiff, die Masern unter den Rindern so stark, daß heute

- Wenn wir noch einmal an die heute (Sonnabend) aus welchen Gründen er gegen die Weiterberathung dort die Schule geschloffen werden mußte. AmWe

set ;
stattfindendeBenefiz - Vorstellungfür Frl . Georgine ci; jeien dieselben zutreffend , so würde er sich den tag fehlten 16 und heute bereits 47 Rinder bein

Krebs , welche als „Margarethe von Valois" in dem selben anschließen. Herr Schiff meint , die Frage, wa¬

Drama Königin Margot , oder : Die Bluthochzeit" aufs rum der Vorredner für Weiterberathung sei, könne
Vermisch te s .

tritt , erinnern, so geschieht es in der sicheren Voraus : er aus denselben Gründen auch an ihn richten. Raths

herr Grashorn stellt den Antrag, die betreffenden §§ Dem Briefe eines österreichischen Offiziert auß

segung, daß dem Publikum ein hoher Genuß bereitet über Ertheilung des Bürgerrechts, Verpflichtung zur Teheran entnimmt das „Wien . Fremdenbl." folgende
und jeder Besucher durchdie hervorragendenLeistungen und Befreiung von Zahlung des Bürgergewinngeldes Episode : Am 9. v. M. verließ der Schah auf einige
der Künstlerin auf tragischem Gebiete voll befriedigt
werden wird. Gern wünschen wir der verdienstvollen zu berathen, welcher angenommen wird. Das Bürger- Tage rie Residenzstabt, um zu sagen. Von seinemJag

gewinngeld wird auf 15 Mt . festgesezt und sind hier ausfluge tehrte der Schab plöglich zurück in die Stall,
Benefiziantin ein recht volles Haus .

und zwar aus einem sehr triftigen und unerfreulicha
Wilhelmshaven , 30. April. ( Reichs : von Lehrer und städtische Beamte befreit.

IV . Aenderung des Statutsentwurfs , betr . gewerb - Grunde . Er hatte die Meleung erhalten , daß einer seine
gerichts - Entscheidung . ) Im geschäftlichen Ver¬ Sch

kehr werden vielfach Waaren unter falscher in einer Verfügung vom 14. März d. Js . damit ein zavend and Reiteranführer , in Folge eines langjährigafehr werden vielfach Waaren unter falscherliche Hülfskaffen. Die Königl. Landdrostei erklärt sich Generale, Hoffein Goli Khan, Chef des Tribus Sa

Bezeichnung des Ursprungsortes oder der

Produktionsstätte angeboten , verkauft oder gekauft, verstanden , daß der qu. Statutsentwurf nach den Vor- Erbschaftsstreites von seinen beiden Brübern überjalan
Produktionsstätte angeboten , verkauft oder gekauft, schlägen des Amtes abgeändert werde. Auf Antrag und zusammengehauen worden sei. Da der getöb
ohne daß sich in jener Bezeichnung, nach der Gepflogen : des Herrn Feldmann beschließt die Versammlung, den General beim Schah in hoher Sunft stand, war in
heit des Verkaufs, mehr finden läßt , als eine An Entwurf in diesem Sinne abzuändern. Monarch höchst aufgebracht und gab alsbald Befehl, des

preisung der Waare . " Unter gewissen Umständen jedoch
V. Verschiedenes . a . Der Rathsherr Tiarks be- einen der Brudermörder , Emir Khan , den man gefanga

ist der Verkauf von Waaren unter falscher Bezeichnung
des Ursprungsortes als Betrug zu bestrafen und antragt beim Magistrat , ihm das Decernat für das genommen hatte , zu föpfen. Die Exekution wurde is

das Reichsgericht hat neuerdings ein sicheres objektives Armenwesen abzunehmen , da mit demselben viele Mr. Palaste des Schah' s vorgenommen, nachdem der Ver

Kriterium gegeben, wonach derart. ge nicht strafbare beiten und Verantwortlichkeit verbunden seien und er heilte vorher photographirt worden war . Der Leichnam

Anpreisungen von dem Betruge genau abzugrenzen in lezter Zeit viele Unannehmlichkeiten gehabt habe. wurde seiner Kleider beraubt und durch die Straßen

find. Hiernach macht sich ein Kaufmann, welcher seine Die Armenkommission hat unterm 26. b. Mts . be Bazars geschleift. Am sogenannten Richtplage bliebdr

Kunden dadurch täuscht , daß er ihnen eine Waare schlossen , mit Rücksicht darauf , daß ihre Handlungen Körper drei Tage lang liegen, und während dieser ganzen

von anderem Ursprunge als dem verlangten, aber bei der letzten Etatsberathung vielfach angegriffen wor Beit mußten, einer alten Sitte gemäß, die Juden be

bon gleier Güte , verkauft, nicht des Betruges den ieien, ihre Thätigkeit am 15. Mai d. Js . einzu ihm Wache halten, damit sich nicht herrenloseBazarhunde

schuldig, wenn die verlangte Waare feinen höheren stellen. Herr Feldmann bedauert den Ausdruck uns an eie Verzehrung des Radavers machten.

Preis hat, als die wirklich verkaufte. Dagegen begeht motivirt" im Beschlusse der Armenkommission , sowie,

"

Oeffentliche gemeinschaftliche
Sigung beider städtischen Collegien

- Aus der Provinz Sachsen , 26. April

er einen Betrug, wenn die verlangte Waare , troßdem daß Herr Tiarks , dessen Thätigkeit er gern anerkenne, (Eine sonderbare Kammerjungfer .) Vor Kurzem fandsic

sie von derselben Qualität wie die verabreichte ist, seine Leistungen in solcher Weise hervorhebe und meint , bei dem Pastor X. in 3. , in dessen Hause ein Dien

mit Rücksicht auf ihren Ursprungsort theurer bezahlt daß derartige Selbstverherrlichungennicht in ein solches mädchen gesucht wurde, eine jugendliche Bewerberin ein

wird. In den der Entscheidung zu Grunde liegenden Gesuch paßten. Herr Doerry schließt sich den Aus die so ehrlich und unschuldig aussah, daß man gar ni

Prozesse hat es sich um die Butter eines beführungen des Vorredners vollständig an . Herr Schiff baran dachte, nach ihren Papieren zu fragen, oder Gr

ftimmten Dominiums gehandelt , die in einem sagt , der Armenkommission sei ein direkter Vorwurf fundigungen einzuziehen ; auch war sie aus einem Dr

über ihre Wirksamkeit nicht gemacht, es sei vielmehr in welchem die Familie &. Freunde hatte, und schien
gewissen Bezirk sehr beliebt ist .

nur gesagt worden , daß dieselbe nicht rechtzeitig Mit - denselben bekannt zu sein . Die neue Dienerin war ni

theilung gemacht habe, daß ihre Mittel erschöpft seien. sehr geschickt , aber so freundlich und gutwillig, daßfr

Herr Feldmann beantragt, die Entlassung der Armen- und Fräulein X. sich mit Bergnügen der Weihe, dieG
tommission nicht anzunehmen , vielmehr derselben ein ziehung derselben als Köchin und Kammerjungferzu

am 29 . April 1880 , Nachmittags 5 Uhr , Vertrauensvotum zu ertheilen ; dieser Antrag wird an- und zu vollenben, unterzogen. Aber eine unerwart
im Magistrats -Sigungssaale . genommen . b. In Bezug auf die Zuwendung eines Entdeckung unterbrach ihre so wohlwollenden Absichten.

Anwesend vom Magistra. : der stellvertretende Zuschusses zu den Kosten eines neuen Stadtbebauungs: Ein Mana , ber der Vater der Magd zu sein vorg
Bürgermeister, Beigeordnete Schwanhäuser und die plans beschließt die Versammlung: der Magistrat wolle tam aus der Heimath an und belehrte die glüdli
Rathsherren Grashorn und Schneider und vom Bürger- sich dieserhalb mit dem Baurath Dr. Taaks in Ver- Pastorenfamilie , daß ihre junge Kammervienerinsein Soh

vorsteher Collegium die Herren Doerry, Feldmann, bindung segen. c. Die Versammlung erklärt sich mit sei, der sich unter dieser Verkleisung der Aushebung

Kaper, Mascher , S. H. Meyer, Schiff und Wachsmuth, einer von andern betheiligten Interessenten bereits ver- entziehen versucht haite. Was der Mann vorgab,
später die Herren Wilts und Ewen . Ebenso war der einbarten Fluchtlinie im Altendeichswege einverstanden . richtig unddie entlarvte „ Rammerzofe" mußte deu Frau

neu gewählte Bürgervorsteher , Schmiedemeister Herr d. In Betreff der Pflasterung einer Straße von Neu - rock mit der Uniform vertauschen .

Leiten

war



J

e

e

t

Submissions - Reporter .
Submissions-Resultate am 24. März cr. , Vormittags 11 Uhr, bei der Kaiserl. Werft, Verwaltungs -Abtheilung, hierselbst über Lieferung diverser Materialien c. nach den

veröffentlichten Offerten .

Namen der Submittenten .

1. Hallich in Berlin
2. Unwerth in Niesty
3. G. W. Koock in Hamburg
4. Chr. Lechter & Sohn in Feuerbach
5. E. & H. Kleinshagen in Hellenthal
6. Mayer & Wolf in Offenbach a . M.
7. Green & Co. in Hamburg
8. Hornemann hier

9. H. Fraenkel in Leipzig
10. Petersen in Berlin
11. Schumaker in Bremen
12. A. W. Dienemann in Mülheim a . Ruhr
13. G. Klein in Köln
14. W. Büsing in Oldenburg

15. Zangers & Waßmann in Oldenburg

16. A. Schwabe hier

17. Fritsch , Schmidt & Co. in Halle a . S.

18. Repenning & zur Mühlen in Kiel
19. Louis Müller in Wesel

20. F. Münster in Braunschweig
21. Carl Doerry hier
22. B. H. Meppen hier

23. 2. Janssen hier

Preis
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24. A. Wohl hier
25. A. Corssen hier

2238

90,90
70
60
50

26. Pfannkuchen & Wülfing in Vohwinkel27. G. Grashorn hier
110
131 128 25 55

240 245
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28. R. Berg Hier

29. 2. Zwingmann in Bant

30. E. H. Krömmelbein in Varel
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31. J . Lewiffon in Berlin
32. Parius & Brickenstein in Bremen .
33. Peck & Westip in Elberfeld34. J . C. Leyer in Bochum
35. Schramm u . Hörner in Offenbach a . M.

Amtliche

Bekanntmachungen .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an

Schmiede , Flamm , Förder und Ma¬
schinen Stüdfohlen für die Zeit vom
1. Juli 1880 bis 1. Januar 1882 foll
verdungen werden .

Es ist bierzu Termin auf

Sonnabend ,
den 22. Mai 1880 ,

Vorm . 11 Uhr ,
anberaumt .

M

"1

Die näheren Bedingungen liegen inder Expedition des Deutschen Submis¬
fions Anzeigers, der Submissions¬
Beitung Cyclop " in Berlin , sowie in
unserer Registratur zur Einsicht aus ,fönnen aber auch gegen Einsendung vonM. 1,00 abschriftlich mitgetheilt werden .Wilhelmshaven, 23 . April 1880 .

Kaiserliche Werft ,
Verwaltungs - Abtheilung .

Privat - Anzeigen.
Unser Lager von

Brettern ,
Bohlen , Latten und Niegel :

hölzernbringen in empfehlende Erinnerung.
Ihnen & Wesenberg ,

Belfort .

Mein
reichhaltiges Lager verschiedener

Möbel
empfehle bestens .

W. Gathemann , Kopperhörn.

105
150

Mein großes Lager

190 230
300 200
2401

Mit dem heutigen Tage verlegte mein

fertiger Särge ſchäft nach
empfehle bei Bedarf. Leichenbeklei
dungs - Gegenstände , als : Kissenund Sterbekleider in allen Größen und
hochfeiner Ausstattung zu billigen Preisen .

C . C . Wehmann ,
Roonstraße 110 .

( Eingesandt . )
Gegen mein 10jähriges Leiden ,

Magen - u . Darm¬
fatarrh ,

welches periodisch wiederkehrte , mir
große Schmerzen bereitete und wo

von ich geheilt zu werden schon völlig
aufgegeben , da die Medicamente der
hier zu Rathe gezogenen Aerzte mir
nicht halfen , habe ich seit 4 Wochen
die P. ' schen Pulver gebraucht . J
fühle mich jetzt ganz wohl und
glaube bestimut annehmen zu kön
nen , von meinem Leiden befreit zu
fein . Mit herzlichem Dante bezeuge
ich dies Herrn B. und kann jeden
in dieser Richtung Leidenden mit
voller Ueberzeugung diese Pulver
empfehlen .

Moraz ( Pommern ) , 7. Febr . 1877 .
Kuüppel , Statthalter .

Diese Unterschrift beglaubigt durd
Unterschrift und Amtssiegel .

( L. S. ) Kelztaff , Schulze .
Eine Broschüre , 128 Seiten start ,

und alles Nähere versendet kostenfrei
J . J . F . Popp .

Heide , Holstein .

Für

Wolle
zahlt den höchsten Preis

Schwabe , Lothringen 43 ,
gegenüber Raschke ' s Salon .

Bismarckstr . Nr 11
gegenüber der Restauration des Herrn
Fangmann .

F . Salziger , Herrenkleidermacher .

Weiße Gardinen
sächsischen und englischen Fabrikats , von
den billigsten bis zu den elegantesten
Sachen empfehlen

A. Oeltjen & Co. ,
Elsaß , Börsenstraße Nr . 29 .

Empfehle mein

Holzlager ,
bestehend in Niegelholz , Bohlen ,
Brettern , Latten , Thür - und
Fußbekleidungen , Leisten 2c .

zu den billigsten Preisen .
F . Kotte , Elsaß ,

Bahnhofsstraße .

Halte mein Lager selbstverfertigter
Möbel

bestens empfohlen .

Ropperhörn . W . Ahlers .

100 100
23

322

70

10
11,52

Nicht zu übersehen !
Ich zeine hiermit ergebenst an , daß

Herr J . Wohl von heute an Sachen
zum Repariren für mich annimmt , welche
in höchstens 3 Tagen wieder hier sein
werden .

NB . Auch habe ich eine noch sehr
gut erhaltene complete Ladenein¬
richtung zu verkaufen .

G . Hintermeifter ,
Messerschmied ,

Neuheppens , Altestraße .

Habe noch ca . 2 - 3 Dußend

Mohrstühle
theils gut erhalten , unter oer Hand
billig zu verkau en , ebenso möchte mit
meinem Vorrath vo : leeren Risten ,

äffern 2c. verschiedener Größe räumen .
J . B . Egberts .

Gravir -Anstalt
und

mechanische Werkstatt ,
Maschinenbau & Reparatur

für Nähmaschinen .
Hugo Sünderhauf ,

Bismarckitr . 22 am Parf .
Um mein bedeutendes Lager in feinen

Damen - Schuhwaaren
in etwas zu räumen , verkaufe ich vom 1. Mai ab bis auf Weiteres zu er =
mäßigten Preisne . R . Ricklefs .

Damen - Jaquetts
und Umhänge

in reiner Wolle , reich garnirt , in größter Auswahl , von 9. 50 Mt. an empfiehlt

Johann Peper .



Größte Auswahl . Billigste Preise .

Der Berliner Laden
in Neuheppens , Bismarckstr . Nr . 13 und Noonftr . Nr . 87 im Nothen Schloß

empfiehlt

Herren -Anzüge in den schönsten Stoffen von 9 bis 18 Thlr .
Elegante Sommer -Paletots von 6 bis 10 Thlr .

Feine schwarze Tuch -Anzüge von 11 bis 16 Thlr .

Einzelne Röcke , Jaquets u . Joppen von 3 bis 8 Thlr .

Hosen und Westen zusammen von 3 bis 7 Thlr .

Einzelne Buckskin - Hosen von 2 bis 5 Thlr .

Knaben -Anzüge in allen Größen von 1 Thlr . an .

12

NB . Anfertigung nach Maß in kürzester Zeit .

Neuheppens ,
Bismarckstr . Nr . 13 .

Zu vermiethen
zum 1. Mai noch eine schöne Wohnung
in meinem neuerbauten Hause in Bel

B . Wilfen .fort .

Zu vermiethen
=zum 1 . Juni 2 Familien Wohnungen ,

jede aus 4 Stuben und Küche , nebst Keller ,

2 Bodenkammern und Garten bestehend ,

und an rubiger Lage in der Stadt belegen ,

zum Preise von 540 Mr. p . a .
Auskunft in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen

M. PHILIPSON .
Noonstr . Nr . 87 ,

Nothes Schloß .

den 2 . Mai 1880 :

PARK. Großes Concert, PARK.
ausgeführt von der ganzen Capelle der 2. Matrosen D vision unter Leitung ihres

Anfang 4 Uhr .

Capellmeisters Herrn C. Latann
Entree 50 Pfg .

Es ladet ein hochgechrtes Publikum ganz E. Schrmm .
ergebenst ein

Mein reichhaltiges Lager von

Tuchen und Buckskins
zum 1. Auguft d . J . ein Laden mit in hübschen , durchaus guten Qualitäten halte bei Arfertigung nach Maß bestens

Werkstelle und Wohnuna .

J . G . Gehrels .

Ein möblirtes Zimmer ist sofort zu

vermiethen bei Frau Wittwe Noft ,
Roonstr . 9 .

Ein kleiner Saal oder eine große
Stube wird zu miethen gesucht .

Offerten bittet man gefälligft abzu¬

geben in der Erped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Conditorgehilfe und ein

Bäckergeselle .
E . Setcken , Königstr . 49 .

Gesucht
merden 2 Shülfen von

F . Salziger , Schneidermeister .

Gesucht

empfohlen . Gleichzeitig verkaufe die noch vorrätigen

Sommer - Paletots und Anzüge
zu äußerst billigen Preisen .

Johann Peper .

Ringius ' Restauration .
Heute und folgende Tage Ausschant von

echtem Nürnberger Bier .
Es labet freundlichst ein H . Ningius .

Tem geehrten von Wilh Imshaven und Umgegend bechie ich mich ergebenft

anzuzeigen , daß ich mit dem heutigen Tage die

Wirthschaft „Im Mühlengarten "» m
zu Kopperhörn

übernommen habe. Indem ich mich einer reellen und prompten Bedienung stets

eine Reinmachefrau für die Morgen befleißigen werde , bitte ich, das mir bisher geschenkte Vertrauen auf das neue

stunden .

Näheres in der Erp d . d . Bl .

Gesucht
auf fofort ein guter Rockarbeiter von

R . Neuhaus , Schneidermeister ,
Königstr . 53 .

Ich suche noch einen mit guten Zeug¬
nissen verschenen Knecht zum 1. Mai .

H . J . Ziarks Weinhandlung .

Zu verkaufen
zwei Schafe mit je 2 Lämmern und

voller Wolle , billta , bet

J . D. Rädicker ,
Neuheppens , Krummestr . 4 .

Empfehle außer allerlei Arten

feinster Backwaaren täglich frisches
Bremer

Schwarzbrod .
Otto Ubben ,

Dioenburaerstraße 16 .

Etablissement gütig übertragen zu wollen . (Bicicz itig verfehle ich nicht , meine

beiden neu angelegten Regelbahnen zur gefl . Beugung bestens zu empfehlen .

Kopperhörn , ben 1. t 1880 . Carl Rehmstedt .

Für Damen
empfehle eine neue Sendung sehr geschmackvoller

Sommermäntel
in den schönsten Facens zu wirklich bigen Preisen , sowie

Sonnenschirme
von 25 Sa . an bis zu den feinsten seidenen .

Neuheppens M. Philiplou .
Bismarckstr .

Nr . 13 .

NB . Das Mantel Lager befindet sich nur in meinem Hauptgeschäft
in Neuhappens . N
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Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Stadt - Theater
zu Wilhelmshaven .

Sonnabend , den 1. Mai 1880 ;
Benefiz für Fräulein

Georgine Krebs :

Königin Margot
oder

Die Bluthochzeit
Drama in 2 Abtheilungen u . 5

von Friedrich Adami .

Zu dieser meiner Benefiz -Vo
stellung erlaube ich mir ein geehr
Publikum ganz ergebenft emuladen

Hochachtungsvoll
Georgine Kreb

Gewerbe - Berein
Die öffentliche Prüfung in der

lings Schule und Ausstellung derb
Lehrlingen freiwillig gearbeiteten Gegen
stände findet

Sonntag , den 2 . Mai,
Vormittags 11½ Uhr,

im Saale der Wilhelmshalle tatt,
wozu ergebenst einladet

Wilhelmshaven , 29 . April 1880,
Der Vorstand

Verein HUMOR
Am Sonnabend , 1. Mai ,

Sends 8 Ub : :

General¬

Versammlung .
Dec Borstand

Stadt Kiel .
Im Theateriaale jeden Abend

7 Uhr :

Theatralische

Vorstellung & Concert
mit fortwährend nouem reithallis

uen Programm .

Ergebenst H . Faber.

Ubben ' s

Restaurant
bringt seinen jezt im herrlichstenBlits

uad Blüthenschmuck prangenda

Garten
sowie seine beiden Kegelbahnen
gütige Erinnerung . Jeden Nachm

von 3 Uhr an : Kaffee mit

liner Pfannkuchen .

ff . Biere sowie falte und har

Speisen zu jeder Tageszeit bei bil
Preisen .

Volksgarten
Kopperhörn .

Sonntag , den 2 Mai 1880:

Concert und

Ball
bei freiem Entret

Anfang 4 Uhr .

Es ladet ergebenst ein
C . Nehmsted

Wir empfehlen aus Schiff Alm

Capt . Engeln , beste

Lochgelly-Kohlen
zu 42 M . pr . 4000 Bfb . frei co

Haus ; Löschen bis zum 5 . Mai ind

Hinrichs & Peckha

Sarg - Magazi
B. Janssen

Neubevvens .
Neueftra
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